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Russland greift zivilen Marktplatz in der Ukraine an und tötet 17 Menschen
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Bei einem russischen Raketenangriff auf einen belebten Markt in Kostiantynivka, Ukraine, wurden 17 Menschen getötet und 32 verletzt. Der Angriff am 6. September fiel mit dem Besuch des US-
Außenministers Antony Blinken in Kiew zusammen, bei dem er mehr amerikanische Hilfe für die Ukraine ankündigte. Nach Angaben der Polizei wurden bei dem Anschlag ein Wohnhaus, eine Bank,
einige Autos und fast 30 Einkaufskioske beschädigt.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Zelenskyy verurteilte den Angriff und behauptete, Kostiantynivka sei ausschließlich ein ziviles Gebiet. Der Kreml leugnete, dass der Angriff speziell auf Zivilisten
gerichtet war.

Aktueller Trend: Dieser Angriff war Teil einer Reihe von russischen Angriffen auf zivile Gebiete in der Ostukraine, darunter ein Café, ein Hotel und einige Geschäfte.

Stunden vor dem Angriff auf Kostiantynivka haben russische Luftangriffe Kiew und Odesa getroffen. In Odesa kam ein Mensch ums Leben, in Kiew jedoch keiner.

Das Ergebnis: Der russisch-ukrainische Krieg deutet nicht auf ein baldiges Ende hin. Ein Frieden auf dem Verhandlungswege scheint jetzt ein Ding der Unmöglichkeit zu sein.

Je länger sich der Krieg hinzieht, desto mehr wird er sich auf die ganze Welt auswirken. Letztes Jahr schrieb der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, einen Artikel mit dem Titel „Die biblische
Prophezeiung wird in der Ukraine lebendig!“. Darin sagte er, dass Russlands Krieg gegen die Ukraine nicht direkt zum letzten Weltkrieg führen wird, aber er zeigt, wie der Drudge Report am Tag der
russischen Invasion titelte, dass wir uns im „Countdown zum Dritten Weltkrieg“ befinden.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie Der prophezeite „Fürst von Russland“. 
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